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Rezensionen

erge Boulgakov, L’Echelle de acCo Des nges, übers. Constantın Andronikof, Lau-
FEdıtions ge de 1I’Homme/Collection Sophıa 198/. 151

L/’Echelle de aCO Dıe Jakobsleıter) bıldet mıt »Le Bouisson ardent« Der brennende
Dornbusch — 92/7) und »L’Amı de "EpDOUX« Der Freund des Bräutigams — eıne

dogmatische riılogıe, deren Eıinheıt UFE das sophıanısche ema »Die Weısheıt ottes
in der Schöpfung« gesichert wıird. L’Echelle de aCo ist eın dogmatısches andDucC der
Angelologıe, über dıe dıe Kırche eiıne gul definierte TE hat Die theologische usile-

SUuNg ein1ger ıhrer Aspekte ist aber verschıeden und eben das hat den Verfasser veranlaßt,
dieses ema heranzutreten, das G1 auch VO Standpunkt eiıner persönlıchen Erfah-

rTung her studıert. Die Beweise schöpft CT AdUus der Schriuft, dus der Tradıtion der Kırchenva-
(eT. aus der lıturgischen Tradıtion und aus der Ikonographıie.

Das Buch wurde 928 veröffentlicht Dıe nge bılden eın Kapıtel der orthodoxen Dog-
matık, das sıch eiıner besonderen Aufmerksamkeıt im geistliıchen en der Gläubigen CI -

freut on In der Eınführung betont der Verfasser dıe 1€' als Basıs der Beziıehung
zwıschen (jott und Mensch und der Menschen untereinander. iıne außergewöhnlıche In-
tensıtät zeichnet dıe 1€'! in Christus dUs, und S1e charakterısıert auch UNseIc Beziehung
ZU Schutzengel. Obwohl das Verhältnıis zwıschen dem Menschen und seinem Schutzen-

ge] sehr CN ist, kann der etztere dıe atur und den ıllen des Menschen nıcht verletzen.
Se1in Eıinfluß beschränkt sıch auf eıne stillschweigende Wırkung, dıe eıne bemerkenswerte
erzieherische Bedeutung hat Der nge ist eın wahrer Erziıeher.

Von Anfang präzisiert der Verfasser, da der nge 1mM Wıssen, In der acC und
In der Weiısheıt nıcht Gott gleich ist Ungeachtet se1ıner Funktion ist wiß ın en Bereichen
begrenzt. Bezüglıch des menschlıchen Lebens entwıickeln dıe nge eine schöpferische
Tätıgkeıt, dıe eıne CNLC Verbindung und eiıne Art Kenosıs der nge nach dem Vorbild
der Kenosıs des Sohnes Gottes VOTAauU:

Hınsıchtlic der eıt der Erschaffung der nge emerkt der Verfasser muıt m
SC daß dıe Kırchenväaäter und dıe kırc  iıchen Schriftsteller verschıedene Meınungen
en Während Augustinus der Meınung ist, daß dıe immlıchen Mächte ersten Tag
erschaffen wurden, meınen Basıle10s der roße, Gregor der eologe, Johannes Chryso-
StOMOS, Ambrosıus und Hıeronymus, daß dıie Schöpfung der nge VOT der Erschaffung
der sıchtbaren Welt stattgefunden hat Die nge sınd 1Ns Daseın gerufen, der Welt

dıenen und S$1e. bewahren.
Der Hımmel und dıe FEFrde tellen dıe 7We]l Seıten der chöpfung dar, und dıe Weısheıt

Gottes (Sophıa ist als schöpferısches Prinzıp sehen. »Mıt Weısheit hast du S1e alle SC
macht« (Ps 04,24) In der Weisheit ottes fıindet sıch der Entwurf der SaNzZcCh chöpfung.
Diıie Sophıa stellt dıe Welt ıIn ihrer Originalform VOI der Erschaffung dar. DiIie Welt spiegelt
dıe Ideen der Weısheıiıt ottes wıder, und urc dıese Tatsache verbindet dıe Sophıa dıe
unsıchtbare mıt der sıchtbaren Welt TOIZ der FEinheıit des schöpferıschen Prinzıps und
der ontologischen Einheıt unterscheıiden sıch dıe hıimmlıschen Maächte VON der Welt der
Menschen urc hre Seinswelse. DıiIie nge erscheinen als Vermiuttler zwıschen (Gjott und
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Mensch:;: Ss1e beten für un  N er Mensch hat selinen eigenen Schutzengel. Manche kırchlı-
chen Schriftsteller (Tertullıan, Or1igenes) sınd der Meıinung, daß auch die Heıden eiıinen
Schutzenge en In jedem Fall wıird dıe Bezıehung zwıischen Schutzenge und Mensch
nach der aule intens1ver. DIie nge wurden In ezug auf den Menschen 1INs Daseın SKUn
fen; den Menschen dıenen, mıt denen Ss1€e eıne Einheıt bılden es menschlıche
Wesen hat seıne Ahnlichkeit In der himmlıschen Welt, ohne eiıne Jlederholung der
sıchtbaren Mächte se1In. iıne Wiıederholung ware nıcht 1m Siınne der schöpferischen
Macht ottes Die Lektüre der Offenbarung stellt uns VOT das Mysteriıum der Geschichte
der Hımmel und dıe Erde in Vvollendeter Verehrung des Lammes Es andelt sıch eiıne
lıturg1sche Gemeinschaft, dıe 1n gewlsser Weise der Lebens- und der Schicksalgemein-
schaft entspricht. DIie nge en der menschlıchen Geschichte te1l Sıe sınd uUurc
eiıne schöpferische Tätigkeıt In der Weilt anwesend. Ihr Dienst ist der USdruC der 1€e!
für die Menschen, und urc diese Leistung wachsen S$1e. In der Tugend und In der Kr-
kenntnIiıs. DIie schöpferische Tätıgkeıt der nge dıe Freıiheıt VOTQaUS, dıe sıch In der
Wahl mehrerer Möglichkeıiten außert. S1ıe sınd aber nıcht allmächtig und allwıssend: das
Myster1ıum der Fleischwerdung und das Heıl der Menschen en S$1e. 7.B VonN der Kırche
erfahren (Eph 3,10) In ezug auf ihr esen sınd nge. ypostasen, dıe nıcht eine eıgene
Natur und auch nıcht eiıne eigene Welt en Ihr en esteht 1ın der Annahme der gOött-
lıchen na| und ihrer Mitteilung des göttliıchen Lebens Sıe en VOT dem göttlıchen
Ton ıUl ne dıe Teilnahme göttlıchen en und sınd heıilıg und unsterblich dank
ihres Engelwesens. DIie Welt der nge ist dıie ideale Basıs uUNseICI Welt, dıe den geistigen
Energien en steht

Eng verbunden mıt dem Denken Boulgakovs bleıibt seiıne Anschauung über die Weısheıt
Gottes, dıe als schöpferisches Prinzıp betrachtet wIrd. Aus der göttlıchen Perspektive ist
Sophıa dıe Offenbarung ottes 1n sıch selbst, und ıIn ezug auf dıe Schöpfung stellt Ss1e
dıe sıchtbare Welt VOT der Erschaffung dar KOOMOC ONTOC), dıe Welt der Paradıgmen
aus dem Entwurf Gottes. Hrc dıe Vermittlung der Weiısheıt Gottes, In der die hımmlı-
sche mıt der ırdıschen Welt 1NSs wurde, ist dıe Engelwelt eine ideale Vorwegnahme der
menschlichen Welt Die Sophıa (Gjottes hat ıIn ein1gen erken Boulgakovs dıe orm eiıner
vierten ypostase bekommen, dıe aber jedenfalls den Hypostasen der Dreieinigkeit
nıcht gleichgestellt werden kann. Unter diesen Umständen hat INan dem Verfasser C“
worfen, dalß (1 dem Einfluß des deutschen Idealısmus stehe und keinen klaren tins
terschıed zwıischen Geschaffenem und Ungeschaffenem machte und daß SE dıe eschaf-
fene Sophıa als eıne Emanatıon betrachtete (  1vler Clement, Orıi1ent-Occıdent. Deux pPaS-

adımır Lossky el Paul vdokımov, Genf: Or el Fıdes 1985, S.92)
Die Dıskussıion dıe Sophıa 1e. aber eiıne theologısche Auseinandersetzung, ein

theologıscher Forschungsversuch, der Meinungsverschiedenheıiten 1m men der I[US-

sısch-theologischen Schule VON Parıs führte TOLZ einıger Meınungen, dıe als persönliche
Versuche ein1ger geistiger Bedürfnisse nach Erneuerung des Herzens sehen sSınd, bleıbt
L’Echelle de aCo auch heute noch eın theologısches Buch, das Interesse weckt
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